
Datengrundlage & Methodik

Klimafreundliche Fütterung?
Neue Beratungskonzepte sind gefragt!
In Zusammenarbeit mit einer Molkerei, 6 Pilotbetrieben und einer Fütterungsberatung
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Fazit: Eine ökonomisch und ökologisch optimierte Fütterung der 
Milchkühe ist machbar, wenn die Gesamtkonzeption stimmt.
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Zentrale Hebel in der Fütterung
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43% Enterische Fermentation
28% Futtermittelherstellung
17% Wirtschaftsdüngerlagerung
9% Bestandsergänzung
3% Energie & Betriebsmittel

Die Fütterung hat den größten Anteil 
an den THG-Emissionen
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• Welche Potenziale bietet die 
Fütterung zur THG-Reduktion und 
welche Maßnahmen sind 
praxiswirksam?

• Wie kann ein klimafreundliches 
Beratungskonzept gestaltet 
werden?

Erwartete Effekte

Analyse der 
THG-Bilanzen

Reduktion der THG-Emissionen ( Ø 10,2%)

Verbesserung der Fütterungseffizienz und der Milchleistung

Wirtschaftliche Vorteile für die Betrieb (Win-Win-Situation)

THG-Bilanzen von 138 Milchlieferanten (Klimaplattform Milch)

Eine klimafreundliche Fütterungsoptimierung ermöglicht eine 
messbare Reduktion von THG-Emissionen bei gleichzeitiger 

Sicherung der Wirtschaftlichkeit

Das Fütterungsberatungskonzept


